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ALTENDORF

Repair-Café
Bald öffnet das Repair-Café in Alten-
dorf wieder seine Tür, und zwar am 
Samstag, 25. April, von 10 bis 16 Uhr, 
beim Schulhaus Burggasse, Eingang 
Churerstrasse 8. Also bitte ihre defek-
ten oder nicht mehr funktionierenden 
Lieblingsgeräte nicht wegwerfen, son-
dern vorbeibringen, denn in den Ab-
teilungen Holz/Glas, Metall, Elektro, 
Unterhaltungselektronik, Computer/
Handy, Textil und Kaffeemaschinen 
sind Profis bestrebt, diese wieder in-
stand zu stellen. Die Wartezeit können 
Sie in der Cafeteria genüsslich über-
brücken. Gesundheits- und  
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Neuägeri – 
Ägerisee – Sattel
Genussvolle Wanderung 
der Naturfreunde Lachen 
am Sonntag, 19. April.

Nach dem Morgenkaffee in Baar fah-
ren wir mit dem Bus vom Bahnhof 
Baar nach Neuägeri Rössli. Dort be-
ginnt die Wanderung entlang des Räm-
selbachs zum Rämselbachbrüggli und 
weiter zum Hof Büel, unserem ersten 
Ziel. Danach folgen wir der Flurstrasse 
an vielen Bauernhöfen vorbei zum 
Weiler Wilbrunnen. Von da an führt 
der Wanderweg dem Südufer des 
Ägeri sees entlang bis zu den Mor-
garten-/ Hauptsee-Rieter. Nach dem 
Schornenboden queren wir die Haupt-
strasse und gelangen auf Schwyzer-
boden zum Weiler Schornen, wo der 
Letziturm und das Schlachtenmuseum 
stehen. Der Wanderweg führt uns 
oberhalb der Hauptstrasse zum Hageg-
gli und via Altstatt hoch ins Dorf Sattel, 
wo wir einen letzten Blick zurück ins 
Ägerital richten und danach runter 
zum Bahnhof Sattel gelangen.

Mit einer Länge von 14 Kilometern, 
einem Aufstieg von 200 Metern und 
einen Abstieg von 200 Höhenmetern 
dauert diese Tour vier Stunden. Dem 
Wetter angepasste Wanderausrüstung 
mit guten Wanderschuhen, Picknick 
und Getränken mitnehmen, Wander-
stöcke empfohlen.

Die Abfahrtszeiten: Siebnen ab 
7.58 Uhr, Lachen ab 8.01 Uhr, Pfäffikon 
ab 8.08 Uhr (alle Gleis 3). Die Rückkehr: 
nach Siebnen-Wangen ist um 17 Uhr 
vorgesehen. Für die Reservation ist 
eine verbindliche Anmeldung bis Frei-
tag, 17. April, um 20.30 Uhr, nötig. Wei-
tere Auskünfte erteilt Wanderleiter Urs 
Betschart, Telefon 079 723 08 76. 
 Naturfreunde Lachen

Musik erklang in neuen Räumen
Der Tag der offenen Tür der Musikschule Freienbach konnte erstmals in den neuen Räumen des 
Schwerziareals in Freienbach, dem neuen Kompetenzzentrum für Musik und Tanz, abgehalten werden.

Verena Blattmann

Die Musikschule Freienbach bietet ein 
breit gefächertes Angebot sowohl für 
Kinder als auch für Erwachsene. Das 
Angebot der musikalischen Grund-
schule steht den Kindern der Gemein-
de Freienbach ab Kindergarten bis und 
mit 2. Klasse offen und dies für zwei 
Lektionen pro Woche. 

Am vergangenen Samstag aber stan-
den die Türen der Musikschule allen In-
teressierten offen. Musikschulleiter 

André Ott konnte sich zusammen mit 
den Lehrpersonen an einem grossen  
Interesse der Bevölkerung erfreuen.

Witzig und abwechslungsreich
Den Kindern bot sich die Gelegenheit, 
sich auf der Schwerzi-Bühne zu präsen-
tieren. Die Aufführung der vielen Kin-
der, die abwechselnd in kleinen Grup-
pen sangen, sich rhythmisch bewegten, 
klatschten, trommelten und so unter 
anderem ihr musikalisches Gehör 
schulten, war witzig und abwechs-

lungsreich. Im 3. Stock befinden sich 
vier Tanzsäle, in denen von Salsa, 
 Bachata, Jazz Dance, Modern bis hin 
zum Ballett einzelne Tanzarten gezeigt 
wurden. Die kleinen Elevinnen im 
 Tutu fanden bei den Besuchern beson-
deren Anklang.

Trompete, Harfe oder Ukulele?
In verschiedenen Räumlichkeiten konn-
ten Instrumente kennengelernt und 
ausprobiert werden. Die Musiklehrerin-
nen und -lehrer standen den Kindern 

dabei mit Rat und Tat zur Seite und ga-
ben gerne Auskunft. Es war erstaunlich, 
welch kräftige Töne so manches Kind 
einem Blasinstrument zu entlocken 
vermochte. Andere Kinder wiederum 
waren beim Ausprobieren eines Instru-
ments etwas zurückhaltender. Auf je-
den Fall bietet die Musikschule 
Freienbach für jeden Geschmack etwas 
an und dies in den Bereichen Gesang, 
Tanz und dem Erlernen eines Instru-
ments. Zudem besteht die Möglichkeit, 
sich in ein Ensemble einzubringen.

Die zahlreichen Mädchen und Buben versuchten sich an Blasinstrumenten wie dem Fagott (links) oder der Klarinette, aber auch an Tasteninstrumenten wie etwa dem Klavier. 
 Bilder: Verena Blattmann  

Freienbach als Musik- und 
Tanzhochburg gestärkt
Hunderte Besucher kamen am Samstag zur Einweihung und zum Tag der offenen Tür 
des aufgestockten und sanierten Mehrzweckgebäudes Schwerzi. Beim Anlass wurde 
plastisch erlebbar, wofür der Projektkredit von 10,68 Millionen eingesetzt wurde. 

Micha Brandstetter

Bis vor Kurzem platzte die er-
folgreiche Freienbacher 
Musik- und Tanzschule aus 
allen Nähten. Von einer  
unbefriedigenden Gardero-

bensituation oder fehlenden Spiegeln 
ist nun nichts mehr zu spüren, im 
Gegenteil. Die neuen Tanzsäle füllten 
sich sogleich für Schnupperlektionen 
in verschiedenen Disziplinen von Bal-
lett bis Ballroom. Auf der Bühne der 
modernisierten Turnhalle präsentier-
te ein Musikschul-Trio den frisch ange-
schafften Flügel. Gemeinderätin Eliane 
Tanner, Ressortvorsteherin Liegen-
schaften und Sicherheit, betonte: «Wir 
investieren nicht nur in Infrastruktur, 
sondern in Menschen, in Begegnung, in 
Gemeinschaft.» Ökumenisch eingeseg-
net wurde der Bau von der reformier-

ten Pfarrerin Rahel Eggenberger und 
dem katholischen Pfarreibeauftragten 
Holger Jünemann.

Treffpunkt für das Dorf
Musikschulleiter André Ott hob hervor, 
Tanz verbinde Zugezogene und Altein-
gesessene. Das MZG ist Teil einer Cam-
pus-Idee: Zusammen mit den Schul-
häusern Schwerzi und Bollenweid so-
wie dem Heilpädagogischen Zentrum 
Ausserschwyz bildet es ein zusammen-
hängendes Schulareal. Perspektivisch 
ist auch ein Anergienetz, ein Austausch 
von Kälte und Wärme aller Gemeinde-
bauten, vorgesehen. Das 1965 erbaute 
Gebäude wurde dafür generalüberholt. 
Hülle, Isolation, Fenster und die gesam-
te Haustechnik wurden ersetzt. Die fos-
sile Heizung wich einer Erdsonden-
Wärmepumpe, die Photovoltaikanlage 
wurde erweitert und der Neubauteil 

nach Minergie-Standard errichtet. Ent-
standen sind vier Tanzsäle, sechs bes-
ser schallisolierte Musikzimmer sowie 
eine Turnhalle mit Bühnen-, Audio- 
und Visiotechnik, steuerbar per Smart-
phone. Eine Grossküche erlaubt Ver-
einen, Anlässe in Eigenregie durchzu-
führen. Ein neuer Treppenturm aussen 
dient als Fluchtweg, Rampen, Treppen-
lifte und ein Lift gewährleisten Barrie-
refreiheit. Liegenschaftsleiter Pius 
Kistler sprach von einem Meilenstein: 
Erstmals seien Tanz- und Musikunter-
richt unter einem Dach vereint.

Abgenommen und übergeben
Gebaut wurde ab dem ersten Tag der 
Sommerferien 2024, die Eröffnung 
fand nun rund ein Quartal später statt 
als vorgesehen. Lüftungen, Kühlungen 
und Visiotechnik beanspruchten bei 
der Inbetriebnahme etwas mehr Zeit 

als geplant, ausserdem erwies sich der 
Rückbau der ausgemusterten Zivil-
schutzanlagen im Untergeschoss als 
aufwendiger als erwartet. Bauunfälle 
oder merkliche Zwischenfälle blieben 
aus, den Fachkräftemangel habe man 
aber durchaus gespürt, so Kistler. Lie-
ferengpässe gab es lediglich bei den 
Akustikplatten für die abgehängten 
Holzdecken. Den Kredit werde man 
unter Berücksichtigung der Teuerung 
aufbrauchen, aber nicht überschreiten. 

Noch nicht wiederhergestellt ist der 
Hartplatz an der Schwerzistrasse, der 
während der Bauzeit als Installations-
platz diente. 2027 stehen die Erd-
sondenbohrungen und danach noch 
eine Erweiterung für das Schulhaus 
Schwerzi an, wobei der Platz erneut als 
Baustelleninstallationsplatz benötigt 
wird. Danach wird die Fläche in einem 
Zug erneuert, was Kosten spart.

Gemeinderätin Eliane Tanner, Ressort 
Liegenschaften und Sicherheit.

Der neu angeschaffte Flügel wurde von zwei Musikschülerinnen und ihrem 
Lehrer präsentiert.  

Ballettunterricht in einem der neuen Tanzsäle. 
 Bilder: Micha Brandstetter


